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Vorwort 

Vorwort 
Mit diesem Band liegt eine Auswahl an Studien vor, die näher zu bestimmen 
suchen, vor welche Herausforderungen sich eine Religionspädagogik christli-
cher Provenienz angesichts des Judentums gestellt sieht.  

Im Zuge dessen kommt „Judentum“ als Thema christlichen Religionsunter-
richts und als Partner christlich-jüdischen Dialogs in den Blick. Doch damit ist 
es nicht genug: Vor allem werden gegenwärtige Praktiken jüdischen Lehrens 
und Lernens sowie Ansätze einer jüdischen Religionsdidaktik und einer Theo-
rie jüdischer Erziehung in Betracht gezogen.  
     Denn angesichts des konstitutiven Bezugs christlicher Religion auf das an-
tik-biblische Israel bzw. das Judentum sehe ich die Aufgabe wie das Anliegen 
der Religionspädagogik darin, Jüdinnen und Juden als Partner eines – tatsäch-
lichen oder lediglich ideellen, aber jedenfalls wünschenswerten – Gesprächs 
über hilfreiche Gestaltgebungen und Reflexionsmuster heutiger religiöser Bil-
dung wahrzunehmen. Dazu bedarf es in erster Linie der Entdeckung von Tra-
ditionen und gegenwärtigen Formaten jüdischen Lehrens und Lernens, zudem 
vergleichender Überlegungen und dialogischer Erfahrungen, aber immer wie-
der auch des selbstkritischen Blicks auf Phänomene wie Judentumsvergessen-
heit und pejorative, als Antisemitismus zu dechiffrierende Muster im Umgang 
mit Judentum und Juden.  

Viele der hier zusammengestellten Aufsätze wurden bereits anderweitig veröf-
fentlicht, einige eigens für dieses Buch neu verfasst. Alle bereits publizierten 
Beiträge wurden aktualisiert, auf den neuen Zusammenhang hin, in dem sie 
hier zu stehen kommen, überarbeitet, gekürzt oder ergänzt (ohne dies jeweils 
im Einzelnen kenntlich zu machen). Allen betroffenen Verlagen danke ich für 
die Abdruckerlaubnis – die Nachweise der Erstveröffentlichungen finden sich 
gebündelt am Ende des Buches. 

Sofern nicht anders angegeben, wurden alle Verweise auf Homepages und 
andere Internet-Quellen im Zuge der Redaktion dieses Bandes überprüft; als 
Stichtag gilt der 30. Juni 2022. 

Im Blick auf das Zustandekommen dieser Sammlung von Aufsätzen und Stu-
dien danke ich herzlich Inge Höhl und Norbert Scheer für die Mühen der For-
matierung, Lars Malte Wichmann für die formale Vereinheitlichung, das Kor-
rekturlesen und das Erstellen des Personenregisters, und Christian Albrecht für 
sein Placet zur Aufnahme in die Reihe der „Praktischen Theologie in Ge-
schichte und Gegenwart“. Im Hause Mohr Siebeck bin ich namentlich Markus 
Kirchner und Susanne Mang für Sorgfalt und Hartnäckigkeit zu Dank ver-
pflichtet. 



VI Vorwort 

 
In besonderer Weise dankbar bin ich schließlich „Studium in Israel. Ein theo-
logisches Studienjahr an der Hebräischen Universität Jerusalem“: 1987/88 
habe ich im Rahmen dieses Studienprogramms ein Jahr in Jerusalem verbrin-
gen können, die damaligen Impulse wirken in vielerlei Hinsicht bis heute nach. 
Unter den theologischen Initiatoren dieses Studienjahres, denen an einer Er-
neuerung des Verhältnisses von Juden- und Christentum in einem Geist der 
Wertschätzung und der Teilhabe an Verheißung, in einem Geist des Dialogs 
und der Kooperation sowie nicht zuletzt in epistemischer Demut lag, verdanke 
ich insbesondere Martin Stöhr (1932–2019) und Peter von der Osten-Sacken 
(1940–2022) viel.       

Nicht zuletzt die bald zehn Jahre als Vorsitzender des Programms (2014–
2023) haben Anlass und Raum gegeben, „Religionspädagogik angesichts des 
Judentums“ zu reflektieren und hier nun Grundlegungen, Rekonstruktionen 
und Impulse zur Diskussion zu stellen. 

 
Göttingen, 10. Sonntag nach Trinitatis, sog. Israelsonntag, 2022 
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Einleitung 

Einleitung 
Die Studien dieses Bandes thematisieren das Judentum. Dieses stellt einen 
komplexen, faszinierenden „Gegenstand“ dar, der in etlichen Wissenschaften 
erforscht wird, allen voran in Jüdischen Studien bzw. Judaistik, aber auch in 
Geschichts- und Politikwissenschaft, Philologien und Philosophie, Religions-
wissenschaft und Theologien. Denn „Judentum“ meint nicht allein eine Reli-
gion, sondern zudem eine Ethnie und eine Kultur bzw. Kulturen – und seit 1948 
zudem einen Staat, der sich u.a. als jüdischer Staat versteht, den Staat Israel.   
Im Interesse der hier angestellten religionspädagogischen Überlegungen kom-
men vor allem die folgenden Aspekte des Judentums in den Blick. 

Den Kontext und – dank etlicher gesprächsbereiter Jüdinnen und Juden – 
den primären personalen Bezugspunkt stellt das Judentum als Religion und ge-
sellschaftliche Minorität dar, das in Deutschland (und anderswo) seit bald 
zweitausend Jahren Gegenüber und Weggefährte des Christentums ist: 2021 
wurden 1.700 Jahre Geschichte des Judentums in Deutschland erinnert. 

Von basaler Bedeutung ist das Judentum als Mit-Erbe des antik-biblischen 
Israels, das theologisch als Wirkraum der Verheißungen Gottes zu begreifen 
ist, der – sachlich und zeitlich – vor der Entstehung christlicher Kirche und 
Theologie eröffnet wurde und bis heute Spuren legt.  

Vor diesem Hintergrund geht es häufig um das Judentum als eine der bis-
weilen „abrahamisch“ genannten Religionen, die – auf der Grundlage der Heb-
räischen Bibel bzw. des „Alten Testaments“ – rezeptions- und wirkungsge-
schichtlich vielfältig verwoben ist sowohl mit den verschiedenen Christentü-
mern als auch mit vielen Lesarten des Islam.  

Insbesondere in den didaktischen Partien des Buches richtet sich der Fokus 
auf das Judentum, sofern es traditionell und noch immer – wenn auch im Laufe 
der Zeit mit unterschiedlichen Akzenten – in der Schule oder anderswo Thema 
des Unterrichts einer anderen Religion, des Christentums nämlich, wird. 
Nicht zuletzt gilt das Interesse dem Judentum als einer (Religions-)Kultur, die 
– seit alters her und bis heute – Erziehung, Unterricht und Bildung als Medien 
der Kommunikation seiner Traditionen und Normen, Praktiken und Gehalte 
wertschätzt, in Gebrauch nimmt und auf unterschiedlichen Theorieebenen und 
in eigenen Diskursen reflektiert. 
 
Insbesondere diese Wertschätzung des Judentums für das Lehren und Lernen 
– oder, thetisch zugespitzt, das Judentum als Bildungsreligion – stellt diejenige 
Facette seiner so traditionsreichen, pluralen und dynamischen Religionskultur 
dar, die ihm in religionspädagogischer Hinsicht einen besonderen Rang als 
Referenzgröße und Gesprächspartner christlich-theologisch verantworteter re-
ligiöser Erziehung und Bildungsreflexion verleiht.  



2 Einleitung 

Dieser religionspädagogische Rang wird grundgelegt und unterstrichen 
durch den historischen Umstand, dass das Judentum in etwa zeitgleich und in-
terdependent mit dem Christentum aus dem antik-biblischen Israel entstand1 
und sich somit von Anfang an in Sichtweite christlicher Kirche und Theologie 
befand: Das Judentum konnte deshalb immer wieder christlicher Polemik, ei-
nem christologisch begründeten Antijudaismus und als „christlich“ verbrämter 
Gewalttätigkeit zum Opfer fallen.2 Immer wieder konnte es gleichwohl auch 
zu fruchtbar-konstruktiver Koexistenz mit dem Christentum in seiner jeweili-
gen Nachbarschaft kommen. Und unbeschadet dessen hat das Judentum – und 
dies müssen sich christliche Kirchen, Theologien und Individuen jedenfalls vor 
Augen halten – auch eine theologische, kulturelle und religionspraktische Ent-
wicklungsdynamik sui generis entfaltet, die ohne Seitenblick auf das Christen-
tum zustandgekommen und deshalb auch so wahrzunehmen und zu verstehen 
ist.  

Der religionspädagogische und historische Rang des Judentums ist wiede-
rum unterlegt durch die schlechterdings einzigartige Bedeutung, die dem Ju-
dentum in theologischer Hinsicht zukommt: Ihm gelten die biblisch bezeugten 
Verheißungen des Gottes Abrahams und Saras, der auch der Gott Jesu wie der-
jenige der Christinnen und Christen ist, zuerst und noch immer – so schreibt es 
der Apostel Paulus im 9.–11. Kapitel seines Römerbriefes in das Stammbuch 
des Christentums. Aus dieser grundlegenden Konstellation folgt, dass christli-
che Kirche und Theologie diesen ihren Wurzelgrund mit epistemischer wie ha-
bitueller Demut zu achten haben, dass sie wahrnehmen sollten, in welcher 
Weise die Verheißungen Gottes im Raum des Judentums zur Wirkung und Ent-
faltung kommen, und dass sie – trotz aller historisch gewordenen praktischen 
und habituellen, religionskulturellen und theologischen Differenzen – Konso-
nanzen, Anregungen für Theologie und Religionspraxis, Möglichkeiten des 
Zusammenwirkens und des Dialogs aufgreifen können.   

Das so skizzierte theologische Verständnis des Judentums kann als Vorzei-
chen der religionspädagogischen Überlegungen in diesem Band gelten. Es wird 
vor allem in den beiden ersten Kapiteln dieses Buches nochmals ausführlicher 
thematisch.  

Doch der Akzent des Bandes liegt auf den eigentlich religionspädagogi-
schen Reflexionen des zweiten Teils, insbesondere auf den Kapiteln 5–8, die 
„Jüdische Erziehung und ihre Theorie im modernen Israel“, „Jüdischen Reli-
gionsunterricht und jüdische Religionsdidaktik in Deutschland“, Traditionen 

                                                         
1 Vgl. dazu hier nur einige der Publikationen meines Doktorvaters PETER SCHÄFER: Ge-

schichte der Juden in der Antike, Tübingen (1983) 2. durchges. A. 2010, DERS.: Die Geburt 
des Judentums aus dem Geist des Christentums: Fünf Vorlesungen zur Entstehung des rab-
binischen Judentums, Tübingen 2010, DERS.: Anziehung und Abstoßung: Juden und Chris-
ten in den ersten Jahrhunderten ihrer Begegnung, Tübingen 2015. 

2 Siehe etwa PETER SCHÄFER: Kurze Geschichte des Antisemitismus, München 2020. 
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„jüdischen Lehrens und Lernens“ und das „Judentum als Thema christlich-re-
ligiöser Lehr-Lern-Prozesse“ behandeln. Demnach ist es selbstredend von es-
sentieller Bedeutung – und zwar um des Judentums, aber eben auch um des 
Christentums selbst willen –, das Judentum sachlich angemessen und theolo-
gisch wertschätzend zu erschließen, Antijudaismen und Antisemitismen entge-
genzutreten, und auf ein friedliches und – jedenfalls was das Christentum an-
geht – verständnisvolles, kooperatives und lernbereites Miteinander von Jüdin-
nen und Juden mit Christinnen und Christen hinzuwirken. Doch in dieser (re-
ligions-)didaktisch zu reflektierenden Konstellation geht die religionspädago-
gische Aufgabe nicht auf.  

Es gilt vielmehr, Praktiken jüdischen Lehrens und Lernens sowie Theorien 
jüdischer Erziehung als solche wahrzunehmen und auf analoge Praktiken und 
Theorien in christlich-theologischer Verantwortung zu beziehen – dies ist eine 
vergleichend-religionspädagogische Aufgabe.  

Zu der religionsdidaktischen und vergleichend-religionspädagogischen Di-
mension kommt als drittes eine dialog-initiierende bzw. transferorientierte 
Herausforderung hinzu: Religionsdidaktik und vergleichendes Arbeiten sollen 
das ‚religionspädagogische‘ Gespräch zwischen Christinnen und Christen und 
Jüdinnen und Juden vorbereiten und anbahnen3 – das Gespräch also zwischen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus beiden Religionskulturen, die 
an Pädagogischem bzw. an Bildungsreflexion interessiert sind, zwischen jüdi-
schen und christlichen Religionslehrerinnen und Gemeindepädagogen, und 
gerne auch zwischen Jüdinnen bzw. Juden und Christinnen bzw. Christen, die 
in ihrer Eigenschaft als Eltern oder Erziehungsberechtigte Sozialisation mitge-
stalten bzw. prägen. Solche Gespräche gibt es noch allzu selten, sie sind jedoch 
dringend wünschenswert. 

Anders als im Blick auf den schulischen Kontext und den Religionsunter-
richt gewohnt liegt der Akzent meines Zugangs zum Judentum auf dieser zwei-
ten (vergleichend-religionspädagogischen) und dritten (dialog-initiierenden) 
Dimension einer religionspädagogischen Begegnung zwischen Juden- und 
Christentum. Thetisch zugespitzt: Die vergleichende Vertiefung in die ‚andere‘ 
Religionskultur und das Gespräch von jüdischen mit christlichen Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren verstehe ich als Grundlage und nachhaltiges Mo-
vens für eine Veränderung der unterrichtlichen, religionsdidaktisch zu reflek-
tierenden Praxis hin zu einer geschwisterlichen, möglichst vorurteilsarmen und 
theologisch wertschätzenden Bezugnahme auf Jüdinnen und Juden bzw. auf 
das Judentum.  

                                                         
3 In dieser Hinsicht blicke ich dankbar zurück auf vielerlei Begegnungen im Rahmen der 

– 2009 begonnenen – „Religionspädagogischen Gespräche zwischen Juden, Christen und 
Muslimen“, die auf jüdischer Seite von Daniel Krochmalnik, Heidelberg (jetzt: Potsdam), 
und Bruno Landthaler, Heidelberg, mitveranstaltet wurden bzw. werden.  

Einleitung
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Eine solche Religionsdidaktik, eine solche vergleichende Religionspädago-
gik, solche religionspädagogischen Gespräche sind ohne Frage auch etwa im 
Blick auf den Islam, auf den Buddhismus oder auch auf andere christliche Kon-
fessionen notwendig und wünschenswert, doch hier werden sie – eingedenk 
der oben genannten religionspädagogischen, historischen und theologischen 
Gründe – zuerst im Blick auf das Judentum angebahnt.  



 

 

 

I. THEOLOGISCHE RAHMUNG 

 





 

KAPITEL 1 

Geschichte, Aufgaben und Perspektiven  
des christlich-jüdischen Dialogs 

Unverhofftes wurde möglich 

Unverhofftes wurde möglich, Mögliches steht noch aus 

Eine Bilanz des christlich-jüdischen Dialogs  
in Deutschland aus evangelischer Perspektive 

Die Anfänge eines christlich-jüdischen Dialogs sind im Neuen Testament be-
zeugt – ein Dialog in einer besonderen, mittlerweile gänzlich veränderten his-
torischen Konstellation: Ein großer Teil derer, die in Jesus von Nazareth den 
Messias, den Christus, erkannten, gehörte dem jüdischen Volk an – darunter 
auch die Autoren der neutestamentlichen Schriften, allen voran Paulus und die 
Evangelisten. Diese wurden – ebenso wie die wachsende Zahl der Christus-
gläubigen aus den Völkern – alsbald „Christianer“ genannt (Apg 11,26; vgl. 1. 
Petr 4,16) und machten sich diese Bezeichnung wohl auch zu eigen. So wurde 
aus einem innerjüdischen Gespräch (über die Bedeutung Jesu) sukzessive ein 
judenchristlich-jüdischer und später ein christlich-jüdischer Dialog – ein Dia-
log, in dem in erster Linie um die rechte Auslegung der Schrift (also der Texte, 
die später als Hebräische Bibel bzw. Septuaginta kanonisiert werden sollten) 
und insbesondere ihrer Messias-Verheißungen gerungen wurde. 

In der weiteren Geschichte des Christentums, schon im Laufe des 2. Jahr-
hunderts unserer Zeit, wurde das Selbstverständnis als „Christen“ und als „Her-
ausgerufene“ (d.h. als Mitglieder der ekklesía) so übermächtig und die Zahl der 
Heidenchristen (also derer, die vor ihrer Taufe keine Juden gewesen waren) so 
groß, dass die Erinnerung an Jesus als Juden verblasste und damit zugleich die 
im Neuen Testament bezeugte Rückbindung des Messias- bzw. Christusglau-
bens an „Israel“ in Vergessenheit geriet oder im Zeichen des Gedankens, die 
Verheißungen des ‚alten‘ Testaments seien erfüllt und insofern ‚erledigt‘, ver-
dunkelt wurde.1 Die Folgen dessen für die christliche Theologie und die Wir-
kungen in der Geschichte der Kirchen wie des Judentums sind bekannt; gleich-
wohl bedürfen sie fraglos weiterer Aufklärung. 

Vor diesem Hintergrund war es nicht selbstverständlich, dass die Seelisber-
ger Thesen aus dem Jahr 1947, die mit einigem Recht als ein Initialdokument 
                                                         

1 Vgl. etwa UDO SCHNELLE: Die ersten 100 Jahre des Christentums 30–130 n. Chr. Die 
Entstehungsgeschichte einer Weltreligion, Göttingen 2015, und KLAUS WENGST: Wie das 
Christentum entstand. Eine Geschichte mit Brüchen im 1. und 2. Jahrhundert, Gütersloh 
2021. 
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des – modernen – christlich-jüdischen Dialogs in deutscher Sprache gelten 
können, mit folgenden Thesen anheben: 

„Es ist hervorzuheben, dass ein und derselbe Gott durch das Alte und das 
Neue Testament zu uns allen spricht.  
Es ist hervorzuheben, dass Jesus von einer jüdischen Mutter aus dem Ge-
schlechte Davids und dem Volke Israel geboren wurde, und dass seine ewige 
Liebe und Vergebung sein eigenes Volk und die ganze Welt umfasst.  
Es ist hervorzuheben, dass die ersten Jünger, die Apostel und die ersten Mär-
tyrer Juden waren. […]  
Es ist zu vermeiden, dass das biblische und nachbiblische Judentum herabge-
setzt wird, um dadurch das Christentum zu erhöhen.“2 

Seit diesen Anfängen vor 75 Jahren hat sich der christlich-jüdische Dialog 
– gemessen an dem, was man unmittelbar nach der Schoah erwarten durfte und 
konnte – in einer unverhofften Weise positiv entwickelt. Gleichwohl gilt, was 
Peter von der Osten-Sacken (1940–2022) so formulierte: „Dem christlich-jü-
dischen Dialog kann man sich als Christ relativ leicht entziehen, dem christ-
lich-jüdischen Verhältnis nicht. […] Es ist einfach mit dem Christsein gege-
ben.“3  

In diesem Beitrag sollen aus meiner Sicht als evangelischer Theologe und 
im Blick auf die Gegebenheiten in der Bundesrepublik Deutschland zunächst 
einigen Etappen des christlich-jüdischen Dialogs und anschließend einige sei-
ner Erträge sowie anstehende Aufgaben in Erinnerung gerufen werden. 

1. Christlich-jüdischer Dialog in Deutschland aus evangelischer Perspektive – 
Versuch einer Chronologie 

In Anlehnung an den „Beschluss der Synode der Evangelischen Kirche im 
Rheinland“ vom 11. Januar 1980 „Zur Erneuerung des Verhältnisses von 
Christen und Juden“ kann man sagen, der heutige christliche-jüdische Dialog 
ist veranlasst und ermöglicht durch: 
„(1) die Erkenntnis christlicher Mitverantwortung und Schuld an dem Holo-
caust, der Verfemung, Verfolgung und Ermordung der Juden im Dritten Reich, 
  (2) neue biblische Einsichten über die bleibende heilsgeschichtliche Bedeu-
tung Israels (z.B. Röm. 9–11), […], 
  (3) die Einsicht, daß die fortdauernde Existenz des jüdischen Volkes, seine 
Heimkehr in das Land der Verheißung und auch die Errichtung des Staates 
Israel Zeichen der Treue Gottes gegenüber seinem Volk sind […], 

                                                         
2 Hier zit. aus: Zeit zur Neu-Verpflichtung. Christlich-jüdischer Dialog 70 Jahre nach 

Kriegsbeginn und Shoah, hg. von der KONRAD ADENAUER STIFTUNG, Bonn 2009, S. 51f. 
3 PETER VON DER OSTEN-SACKEN: Zum gegenwärtigen Stand des jüdisch-christlichen 

Dialogs und seinen Perspektiven, in: Dabru emet – redet Wahrheit, hg. von RAINER 
KAMPLING und MICHAEL WEINRICH, Gütersloh 2003, S. 206–218, 206 (Kursivierung BS). 
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  (4) die Bereitschaft von Juden zu Begegnung, gemeinsamem Lernen und Zu-
sammenarbeit trotz des Holocaust“.4 
Mit einigem Recht lassen sich fünf Phasen der Dialogentwicklung unterschei-
den:5 

1.1 Phase 1: Selbstkritische Besinnung und erste (gemeinsame) Gehversuche 
(1947–1960) 

Man muss sich in Erinnerung rufen: Das Stuttgarter Schuldbekenntnis vom 19. 
Oktober 1945 verliert noch kein Wort über den Holocaust und das Verhältnis 
zum Judentum; das Darmstädter Wort des Bruderrates vom 8. August 1947 
wiederholt die aus der Zeit vor der Schoah vertraute Substitutionslehre. 

Angesichts dessen galt es überhaupt erst einmal Worte zu finden: Worte des 
Schuldeingeständnisses, der Umkehr sowie der theologischen Wertschätzung 
für „Israel“ und Judentum. Die Erklärung der EKD-Synode in Berlin-Weißen-
see im Jahr 1950 war – sieht man einmal von international verabschiedeten, 
deutschsprachigen Texten wie den „Seelisberger“ und den „Schwalbacher The-
sen“ ab – ein erster solcher Versuch, eine Sprache der Buße und des gesuchten 
Neubeginns zu finden: „Wir glauben, daß Gottes Verheißung über dem von 
ihm erwählten Volk Israel auch nach der Kreuzigung Jesu Christi in Kraft ge-
blieben ist. Wir sprechen es aus, daß wir durch Unterlassen und Schweigen vor 
dem Gott der Barmherzigkeit mitschuldig geworden sind an dem Frevel, der 
durch Menschen unseres Volkes an den Juden begangen worden ist. […] Wir 
bitten alle Christen, sich von jedem Antisemitismus loszusagen und ihm, wo er 
sich neu regt, mit Ernst zu widerstehen und den Juden und Judenchristen in 
brüderlichem Geist zu begegnen.“6 

In der 1952 erstmals ausgerufenen „Woche der Brüderlichkeit“ fand das an-
gestrebte „brüderliche“ bzw. geschwisterliche Verhältnis zum Judentum erst-
mals öffentlich sichtbare Gestalt. 

                                                         
4 Zitiert aus ROLF RENDTORFF und HANS HERMANN HENRIX (Hg.): Die Kirchen und das 

Judentum, Bd. 1: Dokumente von 1945 bis 1985, Paderborn / Gütersloh (1988) 32001, 
S. 593–596, 594. 

5 Anregungen in dieser Richtung geben etwa CHRISTOPH HINZ: Entdeckung der Juden 
als Brüder und Zeugen. Stationen und Fragestellungen im christlich-jüdischen Gespräch seit 
1945, in: BThZ 4 (1987), S. 170–195 und 5 (1988), S. 2–27; JOHANN BAPTIST METZ: Im 
Angesicht der Juden. Christliche Theologie nach Auschwitz, in: Concilium 20 (1984), 
S. 382–389; URSULA RUDNICK: Auf dem langen Weg zum Haus des Nachbarn. Positionen 
der evangelischen Kirche im christlich-jüdischen Gespräch seit 1945 und ihre Verortung in 
der Theologie, Hannover 2004; MARTIN STÖHR: Ökumene, Christlich-jüdische Gesellschaf-
ten, Akademien und Kirchentag. Zu den Anfängen des jüdisch-christlichen Dialogs, in: 
EvTh 61 (2001), H. 4, S. 290–301. 

6 Abgedruckt u.a. bei RENDTORFF und HENRIX, Kirchen (s.o. Anm. 4), S. 548f., 549. 



10 I. Theologische Rahmung 

1.2 Phase 2: Miteinander sprechen und streiten – Ergebnisse sichern  
(1961–1979) 

„Der eigentliche Promotor des neuen Dialogs wurde die Arbeitsgemeinschaft 
‚Juden und Christen‘ beim Deutschen Evangelischen Kirchentag.“7 Erstmals 
wurde hier nicht nur eine positive, wertschätzende Einschätzung des Juden-
tums als Vorzeichen christlichen Nachdenkens und Sprechens gesetzt, sondern 
auch das Gespräch mit Jüdinnen und Juden als konstitutiv für die Verhältnis-
bestimmung angesehen – „ein Geschenk und Wunder, dass sie sich nach 1945 
[…] für das Gespräch […] hergaben, meist Entronnene, von der Vergangenheit 
direkt oder indirekt Verwundete.“8 Für die Beteiligten und die Teilnehmenden 
an den Veranstaltungen der AG stellte diese Konstellation einen entscheiden-
den Schritt voran dar – nicht zuletzt dadurch, dass hier miteinander gestritten 
werden konnte (auch wenn dies zur Zerreißprobe wurde). 

In der theologischen Wissenschaft blieb dieser Ansatz zunächst weithin un-
wirksam – auch wenn vor allem das Berliner „Institut Kirche und Judentum“ 
seit seiner Gründung im Jahr 1960 (unter Leitung von Günther Harder), seit 
1974 unter der Leitung von Peter von der Osten-Sacken,9 Tagungen verschie-
dener evangelischer und katholischer Akademien, insbesondere derjenigen in 
Arnoldshain und Aachen, 10  und erste selbstkritische theologische Untersu-
chungen11 den Brückenschlag forcierten.  

Nicht zu vergessen sind bei diesem Neubeginn und seiner ‚Kommunikation‘ 
an vielen Orten die örtlichen Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammen-

                                                         
7 HINZ, Entdeckung (s.o. Anm. 5), S. 179. Näheres bei GABRIELE KAMMERER: In die 

Haare, in die Arme. 40 Jahre Arbeitsgemeinschaft „Juden und Christen“ beim Deutschen 
Evangelischen Kirchentag, Gütersloh 2001. 

8 HINZ, Entdeckung (s.o. Anm. 5), S. 179f. 
9 PETER VON DER OSTEN-SACKEN: Perspektiven und Ziele im christlich-jüdischen Ver-

hältnis. Am Beispiel der Geschichte des Instituts Kirche und Judentum in Berlin (1960–
2010), in: Mazel tov. Interdisziplinäre Beiträge zum Verhältnis von Christentum und Juden-
tum. Festschrift anlässlich des 50. Geburtstages des Instituts Kirche und Judentum (Studien 
zu Kirche und Israel. Neue Folge 1), hg. von MARKUS WITTE und TANJA PILGER, Leipzig 
2012, S. 331–372. 

10 Pars pro toto sei eine Tagungsdokumentation genannt: WILLEHAD PAUL ECKERT / 
NATHAN P. LEVINSON / MARTIN STÖHR (Hg.): Antijudaismus im Neuen Testament? (Ab-
handlungen zum christlich-jüdischen Dialog 2), München 1967. Sie erschien wie viele an-
dere wirkungsreiche Publikationen jener Zeit in der Reihe „Abhandlungen zum christlich-
jüdischen Dialog“ des Münchener Christian-Kaiser-Verlags.  

11 Siehe etwa ROSEMARY [RADFORD] RUETHER: Nächstenliebe und Brudermord: die the-
ologischen Wurzeln des Antisemitismus (Abhandlungen zum christlich-jüdischen Dialog 7), 
(amerik. Orig. 1974) München 1978; und PETER VON DER OSTEN-SACKEN: Grundzüge einer 
Theologie im christlich-jüdischen Gespräch (Abhandlungen zum christlich-jüdischen Dialog 
12), München 1982. 
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